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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Oktober .

Die russischen Blätter äußern sich, wie ein Telegramm
aus Petersburg meldet , mehrfach sympathisch über die
Berliner Kaiserbegcgnung . Die „ Nowoje Wremja " schreibt :
Die politische Bedeutung der Begegnung werde sich später
aufklären , augenblicklich liege vor Europa die Thatsache
einer mit herzlichem Wohlwollen , mit völliger Hintan¬
setzung jeglicher Hintergedanken erfüllten Pflicht der inter¬
nationalen Höflichkeit . Hinsichtlich des Erscheinens des
Reichskanzlers Fürsten Bismarck zur Begrüßung des
Czaren bemerkt der „ Grashdanin " , Fürst Bismarck stehe
bereits durch zwei Generationen in herzlichen Beziehungen
zu der Russischen Kaiserfamilie , so daß sein eventuelles
Nichterscheinen mehr politische Bedeutung gehabt haben
würde , als sein Erscheinen . Die „Nowofti " heben den
für das russische Volk äußerst angenehmen Inhalt des
Trinkspruches Kaiser Wilhelms hervor und wünschen , die
freundschaftliche Erklärung des Kaisers möchte einen wohl -
thätigen Einfluß auf die deutsch - russischen Beziehungen
haben .

Die Gladstone '
sche Partei kann sich eines neuen Wahl¬

erfolges rühmen . An Stelle des jüngst verstorbenen Li¬
beralen Mr . Anderson wurde der von den Gladstoueanern
aufgestellte Kandidat , I . Seymour Keay , mit 2573 Stim¬
men zum Vertreter der vereinigten schottischen Wahl¬
bezirke Elgin und Nairn im Unterhause gewählt . Auf
den Kandidaten der Unionisten , Charles B . Logan , ent¬
fielen nur 2044 Stimmen . Das Verhältniß der Parteien
im Hause der Gemeinen ist durch diese Wahl unverändert
geblieben , aber Keay 's Mehrheit übersteigt die Andersons
von 1886 um 410 Stimmen . Zwei so kurz hintereinander
erfochtene Wahlsiege , wie die in Petersborough und Elgin ,
erfüllen das Hauptorgan der Gladstoneaner , die „Daily
News " , mit der stolzen Freudigkeit , daß sich die politische
Waagschale endgiltig zu Gunsten ihrer Partei geneigt
habe . Sie sagen , „ es haben 19 Ersatzwahlen in diesem
Jahre stattgefunden . Von diesen Wahlkreisen waren 9
liberale , 10 Tory oder liberal - unionistische . Von den 9
liberalen haben die Tories keinen gewonnen , die Liberalen
( Gladstoneaner ) aber von den 10 gegnerischen 4 erobert .
Wenn Nord - Buckinghamshire dieser Tage gleichfalls für
den liberalen Kandidaten entscheidet , so werden die Re¬
gierung und die liberalen Verräther , welche sie am Ruder
halten , bald einsehen, daß ihre Zwangspolitik in Irland
und ihre reaktionäre Politik in England den Todesstoß
erhalten hat .

" Die „Times " weisen dagegen darauf hin ,
daß jede Regierung , welche eine Zeit lang am Ruder
war , bei den Ersatzwahlen Einbußen erleidet . Häufig
seien die Verluste gerade Folge der unternommenen
großen Aufgaben und des Muthes , welchen eine weise
Politik gegenüber all ' dem Lärm entfaltet habe . Die
unter „ London " mitgetheilten neuen Verfügungen der
Regierung bezüglich Irlands zeigen jedenfalls , daß das
Kabinet Salisbury sich in der Befolgung seiner bisherigen
irischen Politik nicht irre machen läßt .

Da am nächsten Montag die serbische Skupschtina ihre
Arbeiten beginnt , so ist es hohe Zeit , daß zwischen der
Regentschaft und der radikalen Skupschtinamehrheit eine
Verständigung über die Behandlung der Königin - Angelegen¬
heit erfolgt . Zwischen Ristitsch und dem radikalen Partei¬
führer Paschitsch haben in letzter Zeit wiederholte Be¬
gegnungen stattgefunden und Beide sollen in der Mei¬
nung übereinstimmen , daß eine solche Erledigung jener
Angelegenheiten gefunden werden müsse , die sowohl den
Bestimmungen der Verfassung , wie der Würde der Dy¬
nastie Rechnung tragen muß . Paschitsch besuchte am
Donnerstag die Königin und man hofft , daß letztere , an¬
gesichts des mächtigen Einflusses Paschitschs auf die große
Mehrheit der radikalen Partei , den Wünschen dieser Kreise
sich anpassen werde . Belgrader Mittheilungen auswär¬
tiger Blätter wollen wissen , daß die Königin Natalie
angesichts der Eventualität , durch die Volksvertretung ihre
Ansprüche , ebenso wie diejenigen des Königs Milan ,
gesetzlich geregelt zu sehen , ihre intransigente Haltung
aufgegeben habe und größere Bereitwilligkeit zeige , mit
der Regierung zu paktiren . Wenn von einem Appell an
die Skupschtina könnte Umgang genommen werden , so
wäre dies ohne Zweifel in jeder Beziehung besser , ob
aber bezüglich der Absichten der Königin die erwähnten
Korrespondenten gut unterrichtet sind, ist abzuwarten .

Der Besuch des Czaren in Berlin .
Zur Vervollständigung der gestern mitgetheilten tele¬

graphischen Nachrichten über die Ankunft Seiner Majestät

des Kaisers Alexander in Berlin entnehmen wir den
Blättern noch folgende Einzelheiten : Die Ankunft des
Czaren aus Kiel erfolgte Punkt 10 Uhr auf dem Lehrter
Bahnhofe , wo als Ehrenwache die Leibkompagnie des
1 . Garderegiments zu Fuß im Paradeanzuge und mit
den historischen Grenadiermützen aufgestellt war . Neben
der enthüllten neuen Fahne des 1 . Bataillons standen
die unmittelbaren Vorgesetzten . Kommandirt wurde die
Ehrenwache durch den Prinzen Friedrich Leopold , Höchst-
welcher das Band des russischen Andreas Ordens angelegt
hatte . Die weite Bahnhofshalle war an der Seite , auf
welcher der Zug eintraf , mit Fahnen und Bannern in
deutschen, preußischen und russischen Farben prachtvoll
geschmückt . Am Ausgange sowie in dem Fürstenzimmer ,
das übrigens nicht benutzt wurde , waren Pflanzen und
Blumenschmuck aufgestellt . Nach und nach erschien die
Generalität , unter welcher man auch den deutschen Bot¬
schafter in Petersburg , General v . Schweinitz , und den
Kriegsminister General v . Verdy du Vernois bemerkte .
Der Chef der persönlichen Polizei des Czaren , Oberst
Tschikrin , hatte sich gleichfalls angeschlossen. Um 9 */ , Uhr
erschien Seine Majestät der Kaiser mit dem Prinzen
Albrecht und den bei den hier in Potsdam garnisonirenden
Regimentern stehenden deutschen Prinzen und Fürsten .
Der Kaiser und Prinz Albrecht trugen russische Generals¬
uniform und das Band des Andreas -Ordens ; der Kaiser
begrüßte die Ehrenkompagnie , welche mit dem üblichen
„ Guten Morgen , Majestät " dankte , schritt die Front ab
und unterhielt sich dann mit verschiedenen Generälen und
den gleichfalls erschienenen Herren und Damen der rus¬
sischen Botschaft . 10 Minuten vor 10 Uhr erschienen der
Reichskanzler Fürst Bismarck in der Uniform seines 26 .
Infanterie - Regiments mit Generalsabzeichen und dem
Bande des Andreas -Ordens an der Seite seines Sohnes ,
des Staatsministers Grafen Herbert Bismarck , der
preußische Ministeruniform trug und mit dem Bande des
russischen Ordens vom Weißen Adler geschmückt war .

Als um 10 Uhr der Hofzug des Czaren in die Bahn¬
hofshalle einlief , prüsentirten die Truppen und die Re¬
gimentsmusik spielte die russische Volkshymne . Der Kai¬
ser trat dem Czaren entgegen und die beiden Monarchen
umarmten sich herzlich. Dem Czaren folgte der Groß¬
fürst Georg . Der Czar trug die Uniform des preußi¬
schen Alexander - Garde - Grenadierregiments mit Generals¬
abzeichen, der Großfürst die Uniform des Brandenburger
Ulanenregiments , dessen Chef sein Vater ist. Beide waren
mit Band und Kette des Schwarzen Adlerordens ge¬
schmückt . Der Kaiser umarmte sodann auch den Groß¬
fürsten , stellte das Gefolge vor und schritt mit dem Czaren
die Front der Ehrenkompagnie ab , welche dann unter den
Klängen eines Marsches , dessen Trio die russische Volks -
Hymne bildete, vorbeimarschirte . Alsdann verließen die
Monarchen den Bahnhof in lebhafter Unterhaltung ,
welche in deutscher Sprache geführt wurde , und bestiegen
den bereitstehedenn Wagen . Vor dem Wagen ritt eine
Eskadron des Garde -Kürassierregiments und unmittelbar
hinter demselben eine Eskadron des Garde -Ulanenregimeuts .
In zweispännigem Wagen fuhr hierauf Prinz Albrecht
mit dem Großfürsten Georg , in einem der folgenden
Wagen Fürst Bismarck zur Linken des russischen Bot¬
schafters Grafen Schuwaloff und gegenüber Graf Herbert
Bismarck . Die übrigen Herrschaften schlossen in anderen
Wagen sich an . Sobald der kaiserliche Wagen sich dem
Brandenburger Thor näherte , feuerte die auf dem Königs¬
platz aufgestellte Leibbatterie den Ehrensalut von 101
Schuß . Bei der Annäherung an einen Trnppentheil
wurde präsentirt , während die Musik die russische Na¬
tionalhymne spielte ; bataillons - , eskadrons - resp . batterie¬
weise ward dreimal „ Hurrah ! " gerufen . Bei der Fahrt
vom Bahnhof bis zum russischen Botschaftspalais bildete
die Berliner Garnison Spalier , und zwar standen vom
Bahnhofe aus rechts zwei Eskadrons des 2 . Garde -
Ulanenregiments , links 2 Eskadrons des Garde - Kürassier¬
regiments , beide Regimenter unter dem Kommando des
Oberstlieutenants Prinzen zu Salm -Horstmar . Bis zum
Königsplatz ward das Spalier fortgesetzt rechts durch das
Eisenbahnregiment und 3 . Garderegiment zu Fuß , links
durch das 1 . und 2 . Garde - Feldartillerieregiment und
das Garde - Pionierbataillon . Diese Truppen kommandirte
Generalmajor v . d . Knesebeck . Die Strecke vom Königs¬
platz bis zum Brandenburger Thor war besetzt vom
Garde - Füsilierregiment und Kaiser - Franz - Garde - Grena -
dierregiment Nr . 2, welche Oberst Freiherr v . Wilczeck
befehligte . Unter den Linden vom Brandenburger Thor
bis zur Botschaft bildete an der nördlichen Fahrstraße
das 2 . Garderegiment z . F . , an der südlichen Fahrstraße
das 2 . Garde - Dragonerregiment und das 1 . Garde -
Dragonerregimcnt Königin von England Spalier , die
Kavallerie unter Oberst Freiherrn v . Fürstenberg - Borbeck .
Die sämmtlichen Truppen erschienen im Paradeanzug

,
mit Gepäck , die Infanterie mit aufgepflanztem Seiten -

^ gewehr , die Kürassiere in Kürassen und mit Lanzen .
! Eine zweite Ehrenwache , bestehend aus einer Kompagnie
j

des Kaiser -Alexander - Garde - Grenadierregiments Nr . 1
j stand mit Fahne , Regimentsmusik und den Vorgesetzten ,vom Brigadekommandcur abwärts , vor der Wohnung des

Czaren , mit der Einfahrt in die Botschaft abschneidend .An der Botschaft angelangt , verließen die beiden Kaiserden Wagen , schritten die Front der Ehrenkompagnie ab
und nahmen dann vor dem Eingänge Aufstellung , um
die sämmtlichen in Spalier gestandenen Truppen im
Parademarsch defiliren zu lassen. Der die Truppen kom-
mandirende Generallieutenant v . Sobbe , Kommandeur
der 1 . Garde -Infanteriedivision , saß ab und stellte sichneben die Monarchen . Der Vorbeimarsch erfolgte von
der Infanterie in Kompagmefrsnt , von der Kavallerie
in Zugkölonnen .

Vor den Gemächern des Czaren stehen, zu zweien ab¬
wechselnd , je sechs Unteroffiziere dcs Alexander - Regi -
ments und des Ulanenregiments Nr . 1 als Ehrenposten .

Ueber das Dejeuner in der russischen Botschaft und
die nach demselben vom Czaren bei dem Kaiserpaare
und bei der Kaiserin Friedrich abgestatteten Besuche haben
wir bereits berichtet . Der Czar stattete nach den Be¬
suchen im königlichen Schlosse und bei der Kaiserin
Friedrich auch den übrigen Mitgliedern des Königlichen
Hauses solche ab und traf um 2 ' /. Uhr in der russischen
Botschaft wieder ein, wo Allerhöchstderselbe sich für einige
Zeit zurückzog . Im Laufe des Nachmittags gaben die
Prinzen , Minister und Würdenträger ihre Karten ab und
schrieben sich in die auf der Botschaft ausgelegten Listen
ein . Kurz vor 4 »/ ^ Uhr fuhr der Reichskanzler in Garde -
Landwehruniform mit dem blauen Bande des Andreas -
Ordens vor dem Botschaftsgebäude vor und begab sich
zum Czaren . wo er 1 Stunde 20 Minuten verweilte .
Bei seinem Weggang gab der russische Botschafter Graf
Schuwaloff dem Reichskanzler das Geleite bis zum Wagen .

Um 6 Uhr begann im Weißen Saale des königlichen
Schlosses das Diner zu Ehren des hohen Gastes der
Kaiserlichen Majestäten . Bei der Galatafel brachte Kaiser
Wilhelm folgenden Trinkspruch aus : „Ich trinke auf das
Wohl meines verehrten Freundes und Gastes , Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland , und auf die Dauer
der zwischen unseren Häusern seit mehr als hundert
Jahren bestehenden Freundschaft , welche ich als ein von
meinen Vorfahren überkommenes Erbtheil zu pflegen ent¬
schlossen bin .

" Kaiser Alexander dankte in französischer
Sprache für die freundlichen Gefühle des Kaisers Wilhelm
und trank auf das Wohl des deutschen Herrscherpaares .
Hierauf trank der Czar dem Reichskanzler zu , welcher
sich erhob , stehend sein Glas leerte und sich tief ver¬
beugte . Darauf trank Kaiser Wilhelm dem Botschafter
Schuwaloff zu, der gleichfalls stehend sein Glas leerte
und sich tief verbeugte . Die Tafelmusik führten die
Musikcorps der Leibgardehusaren und des Alexander -
Regiments aus . Der Czar trug beim Diner die Uniform
seines preußischen Ulanenregiments .

Nach der Galatafel fand in dem festlich erleuchteten
Opernhause eine Galavorstellung statt , für welche die
zweite Hälfte des „ Rheingold " und das Ballet „ Coppelia "
angesetzt war . Um 8 Uhr 20 Min . betraten die Herr¬
schaften die große Loge, worauf sich die glänzende , zu der
Vorstellung geladene Gesellschaft erhob . Der Czar nahm
zwischen dem Kaiser und der Kaiserin Platz , links saßen
Großfürst Georg und Prinzessin Leopold, rechts Prinzes¬
sin Friedrich Karl . In der Zwischenpause wurde Thee
servirt . Die Fürstlichkeiten blieben im Theater bis 11 ^
Uhr . Der Czar fuhr hierauf mit dem Großfürsten Georg
zur russischen Botschaft , Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
in 's Schloß . Die auf der Straße Versammelten begrüß¬
ten die Vorüberfahrenden ehrfurchtsvoll .

Heute früh reisten Kaiser Alexander und Kaiser Wil¬
helm um 7 ' /r Uhr zur Jagd nach Hubertusstock , nach¬
dem Kaiser Wilhelm den Russischen Kaiser in der Bot¬
schaft abgeholt hatte . Die beiden Monarchen wurden
vom Großfürsten Georg begleitet . Um 7 Uhr 50 Min .
trafen die Hohen Herrschaften in Eberswalde ein und
fuhren von dort mittelst Wagens , der von einer Abthei¬
lung der Kürassiere vom Regiment „ Königin " eskor -
tirt wurde , nach Hubertusstock . Dort bestiegen die Ma¬
jestäten die Pürschwagen , um auf rothe und Damhirsche
zu pürschen . Um 12 Uhr fand das Frühstück statt , wor¬
auf die Jagd fortgesetzt wurde . Um 5 Uhr nahm die
erlauchte Jagdgesellschaft im Jagdschlösse das Diner ein .
Kaiser Alexander hat auf besondere Anordnung des
Kaisers Wilhelm im Jagdschloß die Zimmer des hoch¬
seligen Kaisers Wilhelm inne, welche seit dessen Ableben
unbenutzt geblieben waren .

»



Deutschland .
* Berlin , 11 . Okt . Den bisherigen Anordnungen zu¬

folge ist die Abreise des erlauchten Gastes unseres Kaiser¬
hauses , Seiner Majestät des Kaisers Alexander von

Rußland , auf die späteren Abendstunden des Sonntag
anberaumt .

— Die „Nationalzeitung " hatte in einem am gestrigen
Tage veröffentlichten Artikel über den Chef des Großen
Generalstabs , General Grafen Waldersee , geäußert ,
das beste sei , wenn er in feiner Stellung als General¬

stabschef außerhalb aller politischen Erörterungen bleibe

pnd weder selbst Anlaß dazu gebe , noch von andern in

solche hineingezogen werde . Graf Waldersee hat nun
eine Zuschrift an das genannte Blatt gerichtet , in

welcher er , auf jene Auslassung Bezug nehmend , sagt ,
er gebrauche überhaupt keine Berather für sein Ver¬

halten und weise den Rath der „Nationalzeitung " auf
das Entschiedenste als in hohem Maße ungebührlich zu¬
rück. Gerade die „Nationalzeitung " habe dazu beige¬
tragen , ihn ohne jeden Grund in öffentliche , politische
Erörterungen hineinzuziehen . Er diene dem Kaiser als
Soldat , sei nicht Parteimann .

— Der bisherige Reichskommissar für Südwest -Afrika ,
vr . Goering , ist von seinem in Süddeutschland ver¬

brachten Urlaube hierher zurückgekehrt und ist, der „Kreuz¬
zeitung " zufolge , zur Dienstleistung ins Auswärtige Amt

berufen . Wahrscheinlich wird derselbe , dem genannten
Blatt zufolge , auch zur Vertretung der Forderungen für
Südwest - Afrika im Etat für 1890/91 als Bundeskom¬

missar im Reichstage erscheinen .
— Der „Koblenzer Zeitung " zufolge ist die Ernen¬

nung des Regierungspräsidenten v . Berlepsch zum Ober¬

präsidenten der Rheinprovinz erfolgt .
— Der neue Sozialistengesetzentwurf liegt , wie

das Wolff 'sche Bureau erfährt , noch nicht dem Staats¬

ministerium vor , befindet sich vielmehr noch in Vor -

berathung der einschlägigen Ressorts , welche die Vorlage
ausarbeiten .

— Die russischen Dachten „ Dershawa " und „ Za -

rewna " sind heute von Kiel nach Kopenhagen zurück¬
gekehrt .

— Der Chefredakteur der „Kreuzzeitung " , Frhr . von

Hammer st ein , erklärt gegenüber der (gestern von uns

wiedergegebenen ) Darstellung der „Post " über seinen
Austritt aus der konservativen Gesammtvertretung von

Berlin , er habe am Montag bereits , noch bevor die Ein¬

ladung zu der am Mittwoch stattgehabten Sitzung er¬

gangen war , durch ein Schreiben an den Vorsitzenden
sein Mandat zur konservativen Gesammtvertretung nieder¬

gelegt mit der Begründung , daß er nach den bei den

letzten Landtagswahlen in Berlin gemachten Erfahrungen
es mit seiner politischen Ueberzeugung nicht für verein¬
bar hielte , für das Kartell einzutreten , daß er aber

anderseits nicht gewillt sei, öffentlich und persönlich gegen
dasselbe zu agitiren .

Schweidnitz , 11 . Okt . Das Schwurgericht ver¬

handelte heute gegen die Theilnehmer an den am 16 . Mai

d . I . bei der Kulmizschen Melchiorgrube begangenen
Ausschreitungen , wobei Zusammenstöße zwischen Berg¬
arbeitern und Militär vorkamen und der Bergmann
Grützner erschossen wurde . Von den wegen Auflaufs
und Aufruhrs resp . schweren Landfriedensbruchs Ange -

glagten wurde der Schlepper Herzig mit zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Verlust der Ehrenrechte ,
der Rädelsführer Schlepper Flassig unter Zubilligung
mildernder Umstände zu zwei Jahren Gefängniß , die

Schlepper Henkel und Teubner zu 1 V. Jahren Gefängniß
und der Schlepper Meißner zu 1 Jahren Gefängniß
verurtheilt . Die übrigen wurden freigesprochen .

München , 11 . Okt . Prinz Ferdinand vou Ko -

burg hält sein Jncognito strengstens inne . Der Prinz ver¬

brachte den gestrigen Nachmittag mit seiner Mutter bei seinen
Verwandten in Nymphenburg , empfing heute den Gegen¬
besuch des Herzogs von Genua mit Gemahlin und unter -

nahm am Nachmittag eine Spazierfahrt .

§§ Straßbnrg , 11 . Okt . Durch eine Reihe von Blät¬

tern ist kürzlich auf Grund einer Erzählung im „Jour¬
nal des D6bats " die Mittheilung gegangen , daß die

Paßvorschriften an der französisch -elsässischen Grenze
in letzter Zeit milder gehandhabt würden , als bisher ;
nicht nur deutsche und französische , auch englische Zei¬

tungen wiederholten diese Meldung und der „Pester Lloyd "

veröffentlicht darüber ein aus Straßburg datirtes Tele¬

gramm . Es erscheint demgegenüber erforderlich , darauf
aufmerksam zu machen , daß von einer anderweiten Hand¬
habung der Paßformalitäten absolut keine Rede ist ; die¬

ses Dementi ist namentlich auch im Interesse der Reisen¬
den nothwendig , die jener falschen Mittheilung vielleicht
Glauben schenken und sich selbst dadurch Weiterungen ver¬

ursachen würden . Ebenso unbegründet , wie diese Nach¬

richt , ist eine andere Meldung , welche in den verschie¬

densten Blättern Aufnahme gefunden hat unv die sich auf
die nächstjährigen Reichstagswahlen bezieht . Es hieß
da , daß eine Anzahl protestlerischer Abgeordneter die Ab¬

sicht hätten , kein Mandat mehr anzunehmen , und deutsch¬

freundlichen Vertretern Platz machen wollten . Man darf

hierin nichts weiter sehen als eine Kombination , welcher

zur Zeit jede thatsächliche Begründung fehlt , wenn auch
in der Folge vielleicht ein oder der andere Abgeordnete
eine neue Kandidatur ablehnen sollte . Derartige unbe¬

gründete Ausstreuungen sind weder im allgemein deut¬

schen noch im speziellen elsässischen Interesse . Wenn sie

überhaupt eine Wirkung ausüben , kann diese nur eine

schädliche sein, und es mag dahin gestellt bleiben , ob dies

vielleicht in der Absicht der Inspiratoren jener Artikel

gelegen . Die Ueberschätzung der Bedeutung der Wahlen
im Elsaß und sanguinische Hoffnungen , die jeder Wahl

vorangingen und die dann , da sie durchaus nicht in den

realen Verhältnissen begründet waren , sich nicht erfüllten ,
haben wiederholt zu einer schiefen Beurtheilung der Dinge
im Reichslande geführt . Was sich Deutschland als Ziel
in Elsaß -Lothringen gesteckt , läßt sich nur durch fortge¬
setzte und ungestörte , durch selbstlose und gewissenhafte
Arbeit erreichen . Störend und schädigend aber wirkt in

dieser Beziehung , wenn man den Leuten hier den Glauben

beibringt . daß von dem Ausfall der Wahl ihr eigenes
oder gar des Reiches Schicksal abhänge . Man lasse die

Elsaß -Lothringer in Ruhe und nach ihrem Geschmack
wählen . ohne viel Aufhebens davon zu machen , das ist
hier sicher die beste Wahlpolitik ; man spekulire nicht auf
Erfolge , für welche die Vorbedingungen fehlen , dann
wird man keine Mißerfolge erleben ; man gebe sich kei¬
nen Erwartungen hin , die durchaus nicht berechtigt , dann
wird man keine Enttäuschungen erfahren .

Gesterrrich -Nngarn .
Wien , 11 . Okt . Die Session der Landtage wurde

heute unter Loyalitätskundgebungen in herkömmlicher Weise
eröffnet . Die Anzahl der den Landtagen unterbreiteten

Gesetzentwürfe ist eine sehr bedeutende . Die für Schlesien ,
Galizien und die Bukowina anläßlich des durch Ueber -

schwemmung und Mißwachs eingetretenen Nothstandes
eingeleitete Hilfsaktion wurde den betreffenden Landes¬

vertretungen zur Kenntniß gebracht . Im böhmischen
Landtage brachte der Abgeordnete Kwizala einen Gesetz¬
entwurf ein, wonach in die Volksschulen nur der Unter¬

richtssprache mächtige Kinder ausgenommen werden dürfen .
Graf Clam - Martinitz stellte einen Antrag betreffend den

obligatorischen Unterricht in der zweiten Landessprache in
den Mittelschulen . Außerdem kam ein Bericht des Landes¬

ausschusses betreffend die Erhaltung und Errichtung von

Volksschulen für die nationalen Minderheiten zur Ver -

theilung . Morgen dürfte der jung -czechische Antrag auf
Erlassung der Krönungsadresse eingebracht werden , die
im Jungczechenklub bereits festgestellt wurde . Aus den

Aeußerungen der czechischen Blätter ergibt sich , daß von
einem Zusammengehen der beiden czechischen Fraktionen
keine Rede sein könne und daß in der böhmischen Land¬

stube ein heftiger Kampf zwischen Alt - und Jungczechen
entbrennen werde ; die Art , wie die Organe Riegers dem

„frevlen Demagogenthum " der Jungczechen entgegentreten ,
und die Anfechtung der jungczechischen Mandate , welche
Feudale und Altczechen planen , wird auch nicht gerade
besänftigend auf die Jungczechen wirken . Im nieder¬

österreichischen Landtag gestaltete sich die erste Sitzung ,
wie schon kurz berichtet , zu einer überaus sympathischen
Kundgebung für den soeben in den Ruhestand getretenen
Statthalter Frhrn . v . Possinger . Der Landmarschall
Graf Kinsky , der neue Statthalter . Graf Kielmansegg ,
und der Abgeordnete Abt Karl gedachten in warmen
Worten der Verdienste , welche sich Baron Possinger um
das Land Niederösterreich erworben hat , und der Landtag
beschloß auf Antrag des Abtes Kaxl eine Dankeskund¬

gebung für den aus dem Amte geschiedenen Statthalter .
Der neue Statthalter , Graf Kielmansegg , bekannte sich
als ein Schüler Possingers , versprach , in dessen Geiste
die Verwaltung Niederösterreichs zu führen , und faßte
sein Programm in die Worte zusammen : Genaue und

feste Handhabung der Gesetze bei sorgfältiger Wahrung
unserer Verfassungseinrichtungen . Den galizischen Land¬

tag eröffnete der Landmarschall mit einer Ansprache , welche
das Arbeitsprogramm der Landesvertretung entwickelte.

Im Hinblick auf die zahlreichen neuen und liberalen Ele¬
mente , welche in diesen Landtag gelangt sind, sprach sich
der Landmarschall sehr entschieden gegen das Eindringen
eines anderen als des bisherigen Geistes in die Arbeiten
des Landtages aus . — Gestern Abend ist mit dem Eil -

zuge der Nordbahn die außerordentliche Gesandtschaft
des Sultans von Sansibar , welche sich einige Zeit
in Berlin und nun in Dresden aufgehalten hat , in Wien

eingetroffen . Die Gesandtschaft besucht heute den Grafen
Kalnoky und wird morgen Mittag vom Kaiser empfangen
werden . — Die hiesigen Blätter besprechen heute den

Besuch des Czaren in Berlin . Sie gehen dabei

hauptsächlich von dem Wunsche aus , daß durch diesen
Besuch die aufrichtigen Friedenstendenzen der Tripelallianz
eine Verstärkung erfahren möchten ; im klebrigen sprechen
sie sich ziemlich zurückhaltend aus . Die „Presse " gelangt
zu dem Schluffe , daß die Frage der Erhaltung des

Friedens auch künftig von der Erwägung der Lenker der

russischen Politik abhängen werde , daß es das geringere
Wagniß sei , es mit dem Friedensbunde zu halten . Die

„Neue Freie Presse " resumirt ihre Ansichten in der Alter¬
native : bessern sich durch den Besuch des Czaren die

russisch - deutschen Beziehungen , so werde dies , da kein

Friedens - und Bundesinteresse dafür zum Opfer gebracht
wird , ein Gewinn sein, andernfalls sei die Festigkeit der

Friedensallianz die Gewähr gegen die Versuche jeder
Friedensstörung . Das „Fremdenblatt " führt in einem

längeren Artikel Folgendes aus :
„ Ein Ereigniß dieser Art behält immer seine Schwere und das

Ausmaß seiner eigenen Bedeutung . Schon der Umstand der

gegenseitigen Begegnung zweier Monarchen » die eine so unend¬

liche Machtfülle in ihren Händen vereinigen , kann nicht ohne

tiefen Eindruck auf die öffentliche Meinung bleiben und

schafft einen politischen Zwischenfall , dem die bloße Mög¬

lichkeit weiterer Konsequenzen eine hervorragende Bedeu¬

tung liefert Solche Konsequenzen , wer würde sie nicht

wünschen , wenn sie dem allgemeinen Frieden zu statten kommen ,
wenn sie das Gefühl dauernder Sicherheit vermehren könnten ?

Es können sich die Hoffnungen , es können sich die Wünsche ,
welche an den Czarenbesuch geknüpft werden , in keiner anderen

Richtung bewegen . So imponirend immerhin der geeinte Wille

der drei Centralmächte ist , welche die ruhige und die legale Ent¬

wicklung Europa 's unter ihren Schirm gestellte - haben , so sind sie

jederzeit bereit , eine noch intensivere Stärkung ihrer aufrichtigen

und gegen Jedermann loyalen Friedensintentionen mit Genug -

thuung zu begrüßen . Die Liga der Centralmächte besteht wahrlich
schon lange genug , und lange genug wendet sie ihren segens¬

reichen Einfluß und ihre Macht im Interesse des Friedens und

der Ruhe Europa 's auf , um einen jeden Argwohn in ihre Ab¬

sichten zu entwaffnen und ihre Ziele gegen jede Verdunkelung
gesichert zu sehen . Im Bewußtsein ihrer klaren Politik kann sie
von jeder Macht die Möglichkeit einer Annährung an ihre Auf¬
gaben voraussctzen und muß an dem Wunsche fcsthalten , daß
solches zum gemeinsamen Vortheile Europas geschehe . Dieser

Erwartung wollen wir uns auch angesichts des Besuches Kaiser

Alexanders lll . in Berlin hingeben , dessen Erscheinen in der

deutschen Hauptstadt sicherlich den besten Willen des mächtigere
Monarchen bekundet , die frcunschaftlichen Beziehungen der Höfe
und der Reiche weiter zu pflegen , und welches sicherlich auch di

Möglichkeit gewährt , Mißverständnisse und Mißdeutungen über

die Ziele der verbündeten Staaten auszuschließen , welche dem

Frieden Europa 's nicht förderlich sein können .
"

Frankreich .
Paris , 11 . Okt . König Milan von Serbien traf

heute hier ein . — Im letzten Ministerrathe ist bekannt¬
lich im Einvernehmen mit dem Präsidenten der Republik
der Beschluß gefaßt worden , daß das Kabinet nicht vor
der Kammereröffnung zurücktreten , sondern den Verlauf
der parlamentarischen Verhandlungen abwarten solle .
Dieser Beschluß findet die volle Zustimmung des „Jour¬
nals des Döbats "

. Das Blatt schreibt : „Wir können
dem Kabinet nur Recht geben . Es bestand kein Grund
dafür , daß die neue Legislatur mit einer Ministerkrisis
beginne . Die Grundsätze des parlamentarischen Systems
fordern keineswegs , daß das Kabinet nach allgemeinen
Wahlen seine Entlassung gibt ; im Gegentheil ist es ge¬
bräuchlich , daß in der neugewählten Kammer sich eine

politische Debatte entspinnt , bevor das Staatsoberhaupt
an die Wahl neuer Minister denkt und nöthigenfalls da¬

zu schreitet . Wir wissen nicht , ob sich in der außerordent¬
lichen Session eine solche Debatte entspinnen wird . Diese
Session wird allem Anschein nach genug mit der Prü¬
fung der Mandate zu thun haben , und es ist vorzuziehen ,
daß die Minister , welche während der Wahlperiode die

Geschäfte geleitet haben , auf ihren Posten bleiben , um
die Erklärungen zu geben , welche diese Debatte nöthia
machen dürfte . Dies ist ein weiterer Grund dafür , daß
Herr Tirard und seine Kollegen ihrem ersten Vorhaben
keine Folge geben und bei dem von ihnen gestern gefaß¬
ten Beschlüsse bleiben .

" — Meldungen aus Arras berich¬
ten über eine umfangreiche Arbeitseinstellung in
LenS . 500 Bergleute weigerten sich in vier Gruben
einzufahren , sie verlangen Lohnerhöhung und Aenderungen
in der Einrichtung der Hilfskassen . Die Führer des
Streiks erstreben noch weitere Zugeständnisse , um eine

vollständige Arbeitseinstellung zu bewirken . Die Gen¬
darmerie in Lens ist verstärkt worden . — Das „XIX .
Siöcle " berichtet , der deutsche Botschafter Graf Münster
habe vorgestern eine kleine versiegelte und umschnürte
Schachtel mit der Adresse des Kaisers Wilhelm erhalten .
Er habe dieselbe der Polizeipräfektur zugestellt und dort

habe sich ergeben , daß sie mit gewöhnlichem Pulver ge¬
ladene Revolverpatronen enthielt . Es sei eine Unter¬

suchung eingelcitet ; man glaube , daß man es mit einem

frivolen Streiche zu thun habe .

Spanien .
Madrid , 12 . Okt . (Tel . ) Ein gestern erschienenes

Dekret beruft die Cortes zum 29 . ds . ein . Gerücht¬
weise verlautet , der Finanzminister werde bei Eröffnung
der Cortes eine Vorlage über die Umwandlung der amorti -

sirbaren Schuld in eine vierprozentige perpetuirliche
Schuld , sowie eine Vorlage wegen Tilgung der schwebenden
Schuld einbringen . — Der Ministerrath beabsichtigt die

Stationirung eines Permanenten UebungsgeschwaderS
in der Bai von Tanger .

Großbritannien .
London, 12. Okt . (Tel.) Die Zweigvereine der irischen

Nationalliga in Tipperary und Umgegend sind mit

Rücksicht darauf , daß daselbst eine große Versammlung
zur Gründung der neuen irischen „Pächterliga " statt¬
finden sollte, von der Regierung unterdrückt worden . Der

Einfuhr von Waffen und Munition nach Irland sind.

Beschränkungen auferlegt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 11 . Okt . Nachdem die Regierung den An¬

trag des Reichstages auf Verbot der Fabrikation von
Margarinebutter abgelehnt hat , beschloß der Reichstag
heute ein Gesetz über die Kontrolirung der Fabrikation
von Margarinebutter .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Oktober.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und dir
Erbgroßherzogin sind gestern Abend gegen 7 Uhr aus
Badenweiler in Baden - Baden eingetroffen , von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großher¬
zogin am Bahnhof empfangen und zum Großherzoglichen
Schloß geleitet worden . Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften werden einen längeren Aufenthalt in Baden -
Baden nehmen .

I ( Staatsprüfung .) Josef Werner von Baden isb

auf Grund der ordnungsgemäß bestandenen maschinentechnischen
Staatsprüfung unter die Zahl der Maschineningenieurpraktikan -

ten ausgenommen worden .

; (Prüfung im Hufbeschlag .) Dem Schmied Philipp
Großhans von Hockenheim , welcher durch Ablegung der vorge¬
schriebenen Prüfung im Hufbeschlag den Befähigungsnachweis

zur Ausübung dieses Gewerbes erbracht hat , ist von Großh .

Ministerium des Innern ein Prüfungszcugniß im Sinne der

Verordnung vom 24 . Juli 1884 crtbeilt worden .

8elnu . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) -

von gestern . Herr Professor P . Trent lein am Gymnasium :

hier hat in einer vom Allgemeinen deutschen Realschulmänner -

verein preisgekrönten Schrift in ausgezeichneter Weise die Noth -



Wendigkeit der Reform unseres Mittelschulwesens durch Einfüh¬
rung der sogenannten Einheitsschule dargclegt . Der Stadtrath
beschließt , an den Genannten folgendes Schreiben zu richten :
„Hochgeehrter Herr ! In Ihrer Schrift „Der Zudrang zu den ge¬
lehrten Berufsarten , seine Ursachen und etwaigen Heilmittel-
Haben Sie , gestützt auf eine reiche Fülle mit großem Fleiß ge¬
sammelten thatsächlichen Materials , die Unhaltbarkeit der gegen¬
wärtigen -Organisation unserer Mittelschulen und die Nothwen-
digkeit einer durchgreifenden Reform derselben in klarer und
überzeugender Weise dargelegt. Der Gegenstand Ihrer Ausfüh¬
rungen ist nickt nur von hoher allgemeiner Bedeutung , sondern
berührt auch unmittelbar den Kreis derjenigen öffentlichen In¬
teressen , deren Förderung den Gemeindeverwaltungen obliegt. In
voller Uebereinstimmung mit der Tendenz Ihrer Schrift können
wir nicht umhin. Ihnen unsere dankbare Anerkennung für diese
treffliche Arbeit und zugleich den Wunsch auszusprechen, daß diese
nicht nur die Verbreitung , sondern auch — bei den maßgebenden
Behörden — die praktische Beachtung finden möge , die sie in
Wahrheit verdient. " — Die Generaldircktion der Großh . Staats -
cisenbahnen theilt eine von Arbeitern eingereichte Eingabe wegen
Wetterführung der auf der Karlsruhe -Maxauer Bahn bis zum
19 . d M . kursirenden Arbciterzüge zur Aeußerung unt¬

er Stadtrath erklärt sich damit einverstanden, daß die Züge
u hrend des Winters , insolange sich ein Bedürfuiß zeigt, weiter
g ihrt werden . — Wegen Besetzung zweier an der Volks¬
schule erledigten Hauptlehrerstellen sollen dem Großh .
Oberschulrath die erforderlichen Vorschläge unterbreitet werden . —
Als Preisrichter bei der wegen des hiesigen Kaiserdenkmals
ausgeschriebenen künstlerischen Wettbewerbung wurden ernannt
und haben das ihnen übertragene Amt angenommen die Herren :
E der lein , Gustav , Bildhauer in Berlin , Sch aper , Fr . ,
Bildhauer und Professor in Berlin , Thiersch , Friedrich, Archi¬
tekt in München, Wallot , Paul , Architekt und kaiserl. Bau¬
rath in Berlin , und v . Zumbusch , C . , Bildhauer in Wien . —
Die im städt . Schlacht- und Viehhof zu besetzende Stelle eines
Schlachthallemeisters wird dem Oberlazarethgehilfen Neu-
dold übertragen . — A) ie Herstellung von Asvhaltgehwegen
vor städt . Schulgebäuden und zu beiden Seiten des Kaiserplatzes
wird der Firma Th . u . O . Hessig übertragen . — Ein Gesuch
des Schmiedmeisters Karl Ringle aus Kleinbottwar in Württem¬
berg um Ausnahme in den badischen Staatsverband
wird dem Großh . Bezirksamt empfehlend vorgelegt. — Im städt .
Vierordt - Bad wurden im Monat September 391 Wannen¬
bäder und 331 Dampfbäder verabreicht ; die Einnahme hieraus
beläuft sich auf 739 M . 10 Pf . , wozu noch 385 M . kommen für
in der Kurabtheilung abgegebene Tageskarten .

* (Der erste Vortrag ) des Herrn Professors Dr. Arth .
Böhtlingk findet am Montag , den 14 . d . M . Abends 7 Uhr
im kleinen Museumssaale statt.

( Bade « , 1l . Okt. (Verein der Gastbofbesitzer .)
Die 19. Generalversammlung des Internationalen Vereins der
Gasthofbesitzer fand gestern hier im „Badischen Hof" unter zahl¬
reicher Betheiligung statt. Man beschloß u . a . , der Errichtung
von Bildungsanstaltcn für Kellner näher zu treten , um eine
bessere fachlich-fremdsprachliche Ausbildung der Kellner zu er¬
zielen . Bei dem Festessen, welches im „ Petersburger Hof" statt¬
fand, begrüßte Herr Oberbürgermeister Gtznner die Versamm¬
lung namens der Stadt Baden .

D Offe«b«rg , 11 . Okt. (Tabakgeschäft . — Markt¬
berichte . ) Im Laufe voriger Woche wurde bis auf geringe
Mengen sämmtlicher Tabak zu Willstädt bei sehr lebhaftem Ge¬
schäftsgang unter gro er Betheiligung von Käufern aufgekauft.
Der größte Theil des Tabaks war hängereif. Für Frühtabak
wurden 35 bis 36 Mark , für ( noch grünen) Spättabak 32 bis
33 Mark bezahlt . In Sand zahlte man für Frühtabak 32 M . ,
für Spättabaff 30 M . Odelshofen, Hesselhurst und Eckartsweier
haben noch nicht verkauft. — Am letzten Markttage wurden zu
Offenburg 412 Stück Schweine aufgefahren . Bezahlt wurden
bei mittelmäßigem Geschäftsgänge 42 bis 48 Mark für Läufer,
18 bis 27 Mark für Ferkel .

Von der Wirse , 11. Okt! (Todesfall . — Wetter . )
lieber den vor kurzem gemeldeten Unglücksfall im Dinkelberg-
Tunnel , von welchem der Aufseher Häßlin betroffen wurde, indem
er beim Verlassen des Firststollens die Leiter verfehlte und in die
Tiefe stürzte , wird jetzt berichtet , daß der Unglückliche nunmehr
seinen Leiden erlegen ist. Der Verstorbene hatte bei dem Sturz
sich eine Verletzung der Hirnschale zugezogen , infolge dessen der
Tod eintrat . — Nachdem es seit einigen Tagen ununterbrochen
geregnet , macht der Himmel endlich wieder einmal ein freund¬
liches Gesicht . Die Temperatur ist eine äußerst niedere . In den
letzten Nächten sank das Thermometer gewöhnlich unter Null .

Verschiedenes .
1-V Klagensirrt , 12 . Okt. (Uebcrschwemmung ) Die

Flüsse Gail und Drau sind infolge heftiger Regengüsse ausge¬
treten ; es ist großer Schaden angerichtet worden. Aus Ober-
kärnthen wird ein fortwährendes Steigen der Flüsse und Wild¬
bäche gemeldet .

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 12 . Okt. Zu der gestrigen Festtafel im Weißen
Saale des königlichen Schlosses wird von den Blättern
noch berichtet , daß bei dem auf das Diner folgenden

. Cercle der Czar sich längere Zeit mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck unterhielt , den er nöthigte , sich zu
setzen , während er selbst während des Verlaufes der
Unterhaltung stand .

Berlin, 12. Okt. Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
gestrige Trinkspruch des Kaisers Alexander lautet :
ronwrcie Votrs Ug,js8t6 cle Vos Kc»iw68 paroles et so
paltage entierement les 86n1iment8 , qus Vou8 vene?
ck exprimer . ^ In SLnte clö 8u Ugzeste i 'Lmxerenr et
Uoi , siourra ! "

Berlin , 12 . Okt. Die „ Nordd . Allgem. Ztg .
" stellt die

Meldungen verschiedener Blätter anläßlich des Kaiserbe¬
suches in Kiel richtig. Der Kaiser habe am 8. Oktober
die Germaniawerft nicht besucht, sondern nur vom Wasser
beziehungsweise vom Dampfboot aus den „ Siegfried"
und „ Prinzessin Wilhelm" in Augenschein genommen und
weder den Direktor Zimmermann noch sonst Angestellte
der Werft gesprochen ; die Bemerkung, der Direktor Zim¬
mermann habe den Kaiser an Bord des „Siegfried" he¬
gleitet , sowie die Besichtigung habe fast eine Viertel¬
stunde gedauert und der Kaiser habe seine Zufriedenheit
ausgesprochen, seien somit hinfällig.

O Berlin , 12. Okt . (Privattelegramm. ) Bei der
gestrigen Galatafel war die Unterhaltung , wie die „ Nat .-
Ztg .

" hört , eine heitere und ungezwungene. Der Czar
sprach lebhaft mit dem Kaiserpaar , ebenso Fürst Bis¬
marck mit dem russischen Hausminister Grafen Woronzow
Daschkoff. Der Verlauf der Galaoper folgte der Czar
mit gespanntester Aufmerksamkeit . Der Reichskanzler
fühlte sich gestern Vormittag bei der Ankunft in der russi¬
schen Botschaft infolge des Windzuges , dem er auf dem
Lehrter Bahnhof ausgesetzt war , unwohl , eine Tasse
warmen Kaffees stellte sein Wohlbefinden indessen wieder
her , so daß er sowohl an dem Galadiner wie an der
Vorstellung im Opernhaus theilnehmen konnte .

D Berlin , 12 . Okt.: (Privattelegramm . ) Als Depu¬
tation zur Feier des j75jährigcn Bestehens des Kaiser-
Franz - Garde - Grenadicrregiments Nr. 2 sind hier einge¬
troffen : der Oberst Ritter Lotterer v . Lintenburg und
Oberstlieutenant Salomon vom österreichischen Infanterie¬
regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 34 ; ferner Oberst v . Benkeoe
und Oberstlieutenant Müller vom österreichischen Husaren¬
regiment Nr . 17.

lj Berlin , 12 . Okt. (Privattelegramm .) Der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck wird sich der „ Post " zufolge
wahrscheinlich am Dienstag nach Friedrichsruhe zurück¬
begeben .

sp Berlin , 12 . Okt. (Privattelegramm . ) Nach einer
Meldung aus Kiel ist der Hofmarschall Freiherr von
Seckendorfs zu den Vermählungsfeierlichkeiten nach Athen
abgereist.

Kiel , 12 . Okt. Die englischen Admirale Baird und
Trasev sind heute nach Berlin abgereist. Sie kehren am
Dienstag Nachmittag hierher zurück. Das englische Ge¬
schwader bleibt bis Mittwoch hier. Dem Diner, das
gestern zu Ehren der englischen Offiziere bei dem Chef
der Marinestation der Ostsee , Contreadmiral Knorr , statt¬
fand , toastete der Letztere auf den Kaiser Wilhelm und
die Königin von England , Admiral Baird trank auf
gute Kameradschaft der englischen und der deutschen
Flotte . Das gestrige Ballfest in der Marineakademie
verlief auf das Glänzendste.

Bremen , 12 . Okt. Das Bremer Vollschiff „ Juno "
(Kapitän Schwarting ), ist auf der See verbrannt. Die
Mannschaft wurde durch den Dampfer „Valeria " gerettet.

Schweidnitz , 12 . Okt. Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen 5 Bergleute, welche am 16 . Mai andere
Arbeiter der Grube „Glückhilf " an der Einfahrt ver¬
hinderten. Zwei Angeklagte wurden wegen schweren
Friedensbruches und Mißhandlung unter Annahme mil¬
dernder Umstände zu 2 Jahren Gefängniß , ein Ange¬
klagter wegen einfachen Friedensbruchs zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt, zwei Angeklagte freigesprochen.

München , 12 . Okt. Prinz Ferdinand von Koburg ist
mit seinen Begleitern gestern Abend mit dem um 8 ' / ^ Uhr
hier abgehenden Postzuge im strengsten Inkognito über
Lindau nach Genf abgereist . Er begibt sich, wie es heißt,
nach Paris .

Wien, 12 . Okt. Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Mittag die Gesandtschaft des Sultans von Sansibar ,
welche in Hofequipagen abgeholt worden war , in halb¬
stündiger Audienz .

Wien , 12 . Okt. Dem „ Vaterland " wird von zuver¬
lässiger Seite mitgetheilt, daß Prinz Alois Liechtenstein
gestern an maßgebender Stelle die Niederlegung seines
Abgeordnetenmandats anzeigte .

Prag , 12 . Okt. Im Landtag brachten die Jung -
czechen heute den Antrag ein, eine Adresse zu beschließen ,in welcher unter Zurückgreifung auf die staatsrechtlichen
Momente seit dem Jahre 1527 um Erneuerung der
Selbständigkeit der Verwaltung Böhmens gebeten wird .
Der Präsident des Landtags erklärte, er werde den

Antrag nach deu Bestimmungen der Geschäftsordnung
behandeln.

Prag , 12. Okt. Jngdem Prozesse wegen Theilnahmean den blutigen Ausschreitungen am Fronleichnamsfestein Kladno und Umgegend wurden heute weitere 17 ver¬
urtheilt , 15 freigesprochen . Das Urtheil lautet von3 Jahren bis zu einer Woche Haft .

London , 12. Okt. Das Wahlergrbniß in Nord-
Buckinghamshire ist folgendes : Anstatt Egerton Hubbard ,
welcher die Peerswürde erhielt, wurde der Gladstoneaner
Verney mit 4855 Stimmen gewählt ; der Konservative
Evelyn Hubbard erhielt 4647 Stimmen . Die Glad¬
stoneaner gewinnen dadurch wieder einen neuen Sitz .

Belgrad, 12 . Okt. Infolge Vermittelung der Regent¬
schaft und der Regierung gestattete Milan die Begegnungdes Königs Alexander mit seiner Mutter . Die Antwort
traf heute morgen telegraphisch ein , worauf der König
sofort in Begleitung des Gouverneurs Dokic zu der
Königin-Mutter sich begab .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrxoglichrs Hoflhrater.
Sonntag , 13 . Okt . 9 . Vsrst . außer Ab . Wegen Erkrankungder Herren SPeigler und Plank statt „Die Meistersinger" :

„Tanuhiiuser oder der Sängerkrieg auf der Wartburg ",große romantische Oper in 3 Aufzügen , von Richard Wagner (in
der neuen, Pariser Bearbeitung) . Landgraf : Herr Döring vom
Stadttheater in Mainz als Gast . Anfang 6 Uhr.Die zur Vorstellung „Die Meistersinger" auf Sonntag , den 13 .,
gemachten Vormerkungenbleiben , soweit Abbestellung nicht erfolgt ,für die oben angegebene Vorstellung ( ..Tannhäuser " ) in Kraft .Etwaige Abbestellungen sind umgehend erbeten .

Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrstnuh-NegMrr .
Geburten . 9. Okt. Heinrich , V . : Adam Grassinger ,Schremermelker . — 11 . Okt. Gertrude Jenny , V . : AlbertElchtershcimer, Kaufmann . — Hans Adolf Anton, V . : AntonSondheun . Schnftsetzer. — Robert Wilh. . V . : Jakob Brauch,Maurer .
Eheschließungen . 12. Okt. Franz Steffien von Groß -

Ziethen , Trompeter hier, mit Maria Schmitt von Schwetzingen.— Ludwig Schund von Immeneich , Schlosser hier . mit JosefaLeiber von Hattingen . — Heinrich Otto von Marburg . Schlosserhier, mit Marie Belz von Offenbach . - Wilhelm Wehkopf vonHannover , Schloyrrmeister hier , mit Lina Geigle von hier. —
Valentin Niklaus von Illingen , Taglöhner hier , mit KatharinaBauer Wwe. gcb . Maag von hier . — Leo Weber von Daxlan¬den , Kulturausseher hier, mit Pauline Dummel von Worblingen .— Julius Rüffel von Jöhlingen , Heizer hier , mit KarolineDmger von Lauf. — Leonhard Hodapp von Waldulm , Schmiedhier , mtt Karoltne Brunner von Thurmringen . - Leo Mürbvon Etsenthal , Schneider hier , mit Angelika Ziegler von Voll .— Friedrich Justi von Weinheim , Säckler hier , mit ElisabethsGay von Auerbach .

T o dessälle . 11 . Okt. Ernestine, Wwe von GoldarbeiterKarl Balbach, 79 I . - Albert, 2 I . , V . : August Kettenbach,Eisengießer.

Mitterungsoeobachtungen der Mrtrorot . Station Karlsruhe.
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bedeckt
bedeckt

wenig bew .
' ) Regen . Regen -- 9,7 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferftaud veS RheiuS . Maxau , 12 Okt . , MrgS . 4 84 w .gestiegen 41 cm.

Xun8lgeverdlict>e8 lülsgsrin von f . l^ e,- L
Sogikkerrwtön, Larlsruks , üonäelplatr :.

tilrösstss l -LAsr von IZrrxrrs- rrnä OsDrLrrolrsLrtilrsIrr
in korretlan . erstatt , Sronre , Vkristvüs - Silbsr , kenäulen, I-amxsnlür 6s8oiiSQÜs, Artsstsusrii , HotsI- uvä llarissiiiriolitruig 'sii .

( lkUmMIirlx Vas Institutkoobt Vier beginnt seinen tViuterlcurs Dienstag äeo 15. Otrtobsr .8edon » ebtmal baden säwmtliebs Lxamsudalläiäateo null imSauren dis zetrt von 275 Zöglingen 250 äas Lxaweu destauüen .

Wetterkarte vom 12 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

305 .60
58 .40

Tendenz : — .
Ueberftcht der Witter ««« Im Nordwesten Europa ' s zieht ft« uver me vcoroiec ymweg ms naa- ^ cuerreim-rrnaarn

herein eine Furche geringen Druckes , in welcher mehrere flache Minima , so über Irland , vor der englischen Ostküste, in der Kieler
Bucht und über Mitteldeutschland zu erkennen sind . Dieser unregelmäßigen Druckvertheilung entsprechend war das Wetter auch
am Morgen in fast ganz Mitteleuropa trüb und regnerisch. Die Temperaturen haben melcnorts wieder etwas zugenommen.
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Danksagung.
Z . 162. Neudenau . Verwandten

und Bekannten , die unserem lieben
Entschlafenen die letzte Ehre erwie¬
sen , allen Denen , die ihr Beileid
schriftlich bezeugten, sowie für die
vielen Blumenspendungen

herzlichen Dank .
Neudenau , 11 . Oktober 1889.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der Sohn : PH . C. Mcrckle
_ z . Lamm .

Z .134 .2. Karlsruhe .

Vergebung von Aanaii-
sationsarbeiten.

Die Herstellung von verschiedenen
Straßenkanälcn in Karlsruhe , veran¬
schlagt zu 73872 M . 72Pf . , soll ver¬
geben werden ; die bezüglichen Baube¬
dingungen liegen in unserm Bureau zur
Einsicht auf .

Endtermin der Vergebung ist am
30 . Oktober , Vormittags 0 Uhr .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1889 .
Stadt - Wasser- und Straßenbauamt.

Schuck .
Z .123 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Das Seefels 'sche Stipendium für

einen Studirenden der Rechtswissen¬
schaft , der die Universität bezogen hat ,
ist in Erledigung gekommen .

Dasselbe ist stiftungsgemäß zunächst
für einen Angehörigen der Jakob See-
fels 'schen Familie und sodann für Söbne
hiesiger Bürger katholischer Konfession
bestimmt .

Bewerber um dieses Stipendium
wollen ihre Eingaben nebst Zeugniß über
ihre Immatrikulation innerhalb 14 Ta¬
gen dahier cinreichen .

Baden , den 7. Oktober 1889 .
Der Stadtrath

vr . Fuchs .
_ Garrecht .

W .z i ( ZO

G

fäsdkssi unl! ckem . ^ a86kan8tsl1.

empfiehlt bei Instandsetzung der Herbst - und Wintergarderoben seine

Färberei L chm. Maschllilstalt
als größtes , leistungsfähigstes Etablissement dieser Branche in Süddeutschland . N - 749 .4

klügel
und I *ürtI»ÜIL« 8 von iiöeiistel- ^ nsoliünlisit
von äon einkaoliZten dis ru cien b 6 8 1 6 N und

iäoak vollkommensten von keolistein , ölütknse ,
81eln^L/ L 8ons .

2urn Lesuode Meines lade icli IriteressevteQ köüiedst ein . Da« daZer,

veiefles stets etrva 100 unä

entkLlt , ist mit grösster LorZkalt susZeivLliIt, trägt
uvä 1 ? « «1irdeeimuiig uvä vrleLCtltvrt äsäurck

ungemein äie eines Instrumentes.

l. ull^ ig Zvkvieisgut ,
31 Rerrenstrasse ILÄrlSrilllS Rerrenstrasse 31 .

Wehmarkt -Merlegung .
Freiburg . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß . daß

der auf Donnerstag den 17 . d . M . festgesetzte hiesige Viehmarkt auf

Mittwoch den 16 . d. Mts .
verlegt worden ist.

Freiburg, den 11 . Oktober 1889 . Z -173.
Der Stadtrath .

Winterer .
Mörder .

Z . I80 . 1 .

Z .175 .1 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Dettdecken,
Auswahlsendungen,

Decken, mit kleinen Fehlern behaftet,
billiger .

3 KL. Lnxlerer L 80dl »,
Freiburg i/B .

Etz-Kastanien
versenden wir in schöner Waare 10 Kilo
zu 4 Mark , 25 Kilo zu 8 Mark ein¬
schließlich Sack. Z . 132 .2.

Großh . Schloßgntsverwaltung
Eberstein , Post Gernsbach.

Gasthof Verkauf.
Z .172 . 1 . In Basel ist ein sehr be¬

suchter Gasthof 2 . Ranges unter sehr
günstigen Bedingungen z« verkaufen.

Auskunft ertbeut
(83136H) 'rik » « ILLrr
_ in der Krone in Basel .

Badischer Franenverei«.
Kochschuke .

Am 5 . November d . IS . beginnt ein neuer , 6wöchentlicher Kochsckiul -

kursus im Gartenschlößchcn dahier für Mädchen , welche das 15. Lebcnsiahr

zuruckgelegt
^

habem
^ ^ hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher

Mittagskost . Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in

verschiedenen weiblichen Arbeiten unterrichtet. Jede Theilnehmerin hat einen

Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten . Dafür wird derselben , aus den zu-

bereitetcn Speisen , das Mittagessen , sowie ein Vieruhrbrod gereicht . Aus¬

wärtige Schülerinnen können Wohnung und Gcfammtverköstlgung erhalten

und zahlen hiefür täglich I M . SO Pf . — Anmeldungen werden baldigst auf

dem Bureau des Frauenvcreins (Gartenschlößchen) erbeten , wo auch rede

weitere Auskunft crtheilt wird ..
Unbemittelten Töchter « hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der

Theilnahme an diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt

werden . Gesuche hierwegen sind an Unterzeichnete Stelle zu richten .
d - °

K,W
- E

, IV .
« ' EU

Badischer Frauenverein .
In der mit dem Heim des Friedrichs-Stiftes verbundenen Haushaltnugs -

schule für junge Mädchen sind noch einige Stellen zu besetzen .

Näheres bei der Unterzeichneten Abtheilung.
Karlsruhe , den 4. Oktober 1889 .

Z .68 .3 .

Abteilung des Friedrichs -Stiftes , Leopoldstraße o7.
"
für vollkommen reiner» Traube,rivein

Zoll - ,
Accis -

und
Octroi -

frei .

für Straße und Zimmer ,
l - U .

Ruhesefsel,Leib¬
stühle , verstellb .

Kopfkissen ,
Trag- u. Fahr -
dahren, Sani -

tätsgerätbe rc. fürHospitäleru. Heilansi .
Lüdlkr L Oik, MU . , LkiSkIkkU.

8t . X6886III61IN , NgMkiN .

Havana Import,
OlA » rrei » «» Ar « «.

Man verlange Preisliste .
W677 .36 , Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpafsender Sorte«.

OrLsoliLsLlis ^ slns .I

T . 49 . 35 . VorrüZiicbe
SÜLL-- ll . LkLuköu --

iKZirs .
1 Kiste mit 12 grossen klsseben

in 12 8»rten
IS ULsrli

F . V . Meiirvr ,
ktsvksrgvmünö .

Mer See W . ülleet . üüösemLm .

1» « » rlett » Auslese, tiefrothcr herber italienischer
Wein, Ersatz für Bordeaux : .

Auslese, tiefrother süßer italienischer Wein ,
Ersatz für griechische W«ine ;

«p » » »» irti , natürlich schäumender , suyer
italienischer Weißwein , Ersatz für Champagner ,
ohne künstliche Kohlensäure hochfeines Bouquet ;

L^ roler Rothweiu, ^ssesrur «, flaschenreif ,
„ „ Nnrneirii »« , flaschenreif »

- hochfeine Auslese;
Badische , württembergische , fränkische Rotbweine von 50 Pfg . .

Weißweine von 35 Pfg . an per Liter ; echtes , seMgebranntes
Schwarzwälder Kirschcnwafser , Heidelbeck - u . Wachholder -

Geist , echte» Jamaica -Rum , offerirt billiger als jede Concurrenz

Oak ! Otto jr. in Viüingen , ksöbn.

Preiscourant gratis ; kleine Muster gegen Einsendung von 50-

Pfg .-Marken . — Muster fäßchen ä 4 Liter (gefüllt 4V2 Kilo

wiegend ) zum Kostenpreis franco gegen Nachnahme. A.76.9.

8

n » ; saza « ; vrk

N .561 .14 . Das frühere ILr . « evLIrv 'sche

Berlin bis 1882 Karlsbad 5, — jetzt Bernburgerstr . 14 Berlin 8 .

beginnt die neuen Kurse am 1 . respektive 15 . Oktober für Fähnrichs - , sowie für

alle übrigen Schul- und Militär -Prüfungen! Prospekte sendet bereitwrlllgst
Die Direktion .

Behörden . Architekten und
Ban -Unternehmer «

stelle ich vollständige

elektrische KeleilchtilW-Appmtk
für 4, 8, 10 und mehr Bogenlichter von beliebiger Lichtstärke
leihweise znr Verfügung .

likinr-ieti kölk , l^annksim,
General -Vertreter von

Z .174.1. 8okuvkekt L 6is ., stlii -nbst -g .

I ^ ormal - SoUlilbäilLs
in ill vorsokioilenen Osttungen ,

oseb neuesten Lvtoräerungen äer Scklll-
ü^gtene u . käcksßoxih . ^ Ilen Oemelnäeo
u»ü I»edriivsta>ten äriogevil empsodleo !

Billigste kreise . Vranco-Biekernng .
krospeete gratis.

Osr ! LI «» « ««sr , 8--duikaodtadrik
bei ttciZelderg.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

Z .179 . Civ .Nr . 28.485 . Karls¬
ruhe . Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Hofschlossers Ludwig
Stubach ss - dahier wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen aufgehoben.

Karlsruhe , den 8. Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

W. Frank .
Handelsregistereinträge.

Z 176. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde zu O .Z . 127 Ges.-
Rg .Bd . VIznrFirma : „ Aktiengesellschaft
für chemische Industrie " in Mannheim
eingetragen:

Die dem Max Brunner in Mannheim
ertheilte Prokura ist erloschen .

Mannheim , 4. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht 3 .

Düringer .
Z .177 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 240 Firm .Rey . Bd . I .

Firma : „Hermann Dreyfuß " tn Mann¬
heim . Die Firma ist als Einzelfirma
erloschen , wird jedoch als Gesellschafts¬
firma weiter geführt.

2 . Zu O .Z . 233 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Hermann Dreyfuß" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Max Dreyfuß und
Ka -. l Dreyfuß , Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft bat am 30. Septemb .
1889 "begonnen .

3 . Zu O .Z . 36 Ges Reg . Bd . III .
Firma : Eder u . Koch" in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst und am
1 . Oktober d . I . in Liquidation ge¬
treten . Die Liquidation wird durch die
bisherigen Gefeüschaster Valentin Eder
und Franz Josef Koch besorgt , von
denen jeder berechtigt ist , die zur Liqui¬
dation gehörenden Handlungen allein
Vorzunehmen . ^

4 . Zu O .Z . 234 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Eder <d Co .

" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : Valentin Eder und Hein¬
rich Eder , Kauflcute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober d .
I . begonnen . Der Ehevertraa des Va¬
lentin Eder ist bereits zu O .Z . 439
Firm .Reg . Bd . I eingetragen.

Der am 27 . Mai 1889 zwischen Hein¬
rich Eder und Anna Maria genannt
Emma Eschelmann von Mannheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt , daß die
Gütergemeinschaft auf den von jedem
Tbeit einzuwersendenBetrag vonlOOM.
beschränkt werde und das Güterrechts -
verbältkiiß nach Artikel 15<X> und fol¬
gende des badischen Landrechts zu be-
urtheilen sei.

5 . Zu O .Z . 666 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Franz Koch" in Mannheim .
Inhaber ist Franz Koch, Kaufmann in
Mannheim . Der Ehevertrag desselben

ist bereits zu O .Z . 36 des Ges .Reg.
Bd . III eingetragen.

6 . Zu OL . 667 Firm .Reg . Bd . III .
firma : „Moritz Mollier Nachfolger
älfrcd Hrabowski" in Mannheim . In --

Haber ist Alfred Hrabowski , Kaufmann
in Mannheim .

Mannheim , 4 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Z .178 . 1 . Nr . 11,594 . Durlach .

Blechner und Landwehrmann l - Aufge¬
bots Gustav Adolt Kühnle , geboren
am 30. September 1860 zu Durlach ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Wchrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert sei , Uebertretuiig des 8 360 *
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 25 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Dur »
lack zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtcmAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Bczirkskommando zu
Karlsruhe unter 'm 19 . August 1889 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Durlach , den 8. Oktober 1889.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Frank .

Berm . Bekanntmachungen .
Z .6.3- Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben vorbehaltlich höherer -
Genehmigung die Lieferung nachbe¬
nannter Bahnwartsmonturstücke , näm¬
lich von :

425 Tuchröcken ,
600 Tuchhosen ,
140 Tuchmänteln,
850 Tuchmützen ,
500 Drillchröcken und
800 Drillchbosen

und nehmen mit bezüglicher Ueberschrift
versehene , schriftliche und versiegelte An¬
gebote hieraus bis längstens

Freitag den 18 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegen.
Musterstücke liegen diesseits zur Ein¬

sicht auf ; die Lieferungsbedingungen
werden von uns unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Z .89 .2 . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr 1890
erforderlichenMaterialien soll im Sub¬
missionswegevergeben werden , und zwar :

L . Chemikalien , Bittersalz , Borax ,
Kampher , Karbolsäure , Cblor -
zinklösung. Kalisurrogat,Kupfer¬
vitriol , Salmiak , Salzsäure,
Soda , Spiritus , Sublimat.

LI . Farben , Silberglätte , Bleiweiß,
Mennig, andere Farben , Kien¬
ruß , Goldbronze und Blattgold .

LH . Mineralien und Erden . Bims¬
stein , Kreide und Graphit.

LV . Pech , Thecr und Harze . Pech-
fackelii und -Kränze , Schiffstheer
und Colophonium .

V . Papier und Pappendeckel ,
Fließ- und Packpapier, Pappen¬
deckel , blaues Durchschreibpapier,
Papieriollen .

VL . Verschiedene Materialien :
Baumwollfadcnreste » Leinwand,
alte , Schwämme , Putzpomade,
Schmirgelleinen , Glaspapier,
Salband, Anhängzettel, Stärke,
Gummi , Zimmermannsbleie ,
Stopfbüchsenpackulig, Filz . Roß¬
haar , Seegras, Linoleum, Kork¬
stopfer , Drahtbürsten .

HL . tAias und Thonwaaren , Oel-
behälter, Glascylinder » Lampen¬
gläser, Larernenglas , grün , roth
und blau , Wagenlaternengläser ,
Glastafeln, Glastrichter , Glas¬
becher, Batterie- , Einsatzgläscr,
Isolatoren, Wafferkrüge, Stcin-
guthäfen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Submission 22.
Oktober" versehen spätestens bis

Dienstag den 22 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzuceichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden aufpor¬
tofreie Anfrage , in welcher die gewünsch¬
ten Gruppen verzeichnet sein müssen ,
von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ver-
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Pferde - Versteigerung.
Im Kasernement zu Gottcsaue bei

Karlsruhe werden am Mittwoch dem
30 . Oktober er . , Nachmittags 2
Uhr , circa 50 , am Donnerstag de«
31 . Oktober er . , Vormitt . 8 Uhr ,
circa 58 Stück überzählige Dienstpferde
gegen Baarzahlung versteigert. Z . 156.2

Badisches Train - Bataillon Nr . 14 .

lMit :in;r Beilage .)
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